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redaktionellen Theil: E. f. 
Liebscher, beide in Poſen 


A. 877 


Die „Bofener Zeitung“ erſcheint wochenti 


lich 4,50 Mi. für die Stadt 
— Deutfajland, Seer neh he, 


9 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutschen N. 


oſe 


e 
eiche an. 


e 


Abend⸗Ausgabe. 


Hundertſter 


ü m mem mr nn nenn nme nn nn nn 


Jahrgang. 


2 h drr 

anden auf vie Sonn- und Feſttage folgenden Tagen Kies nur E 

an Sonn- und Belttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel 
45 für 


ner Zeitun 


Donnerſtag, 14. Dezember. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
1 Nie degree 
nd. Moſſe, Haaſenllein Vogler A.-G. 
15 4. Habe k Ct. Jaekel 
Verantwortlich für den 
Inſergtentheil: 
J. Klugkiſl in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1893 


9 


ſerate, bie ſechsgeſpaltene Petitzelle ober beten Naum 
m der Morgenausgabe 20 f. auf der letzten Seite 
0 Pf., in der Mittagausgabe 25 f., an bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Ervebition für die 
Mittagausgabe bis 8 a srmittage, für be 
Morgenausgabr bis 5 Uhr Hadım. angenommen. 


Deutſchland. 


— Das Staatsminiſterium hat ſich im Gegenſatz zu dem 
bekannten Beſchluſſe des Landesökonomiekollegiums für die 
obligatoriſche Einführung von Landwirth⸗ 


afts kammern ausgeſprochen. 

4 © In einer Antwort an den CTentralausſchuß 
taufmänniſcher Vereine zu Berlin wegen Ein- 
ſchränkung der Offizier und Beamten⸗ 
Waarenhäuſer nimmt der Staatsſekretär des Innern, 
v. Bötticher, Bezug auf eine von ihm in dieſer Ange⸗ 
legenheit ſchon vor einiger Zeit erlaſſene Verfügung. Dieſe 
Verfügung hat nach dem „Konf.“ folgenden Wortlaut: 

Sowohl die Reichsverwaltung als die preußiſche Staats⸗ 
regierung ſtehen dem Waaxenhaus für deutſche Beamte, dem 
deutſchen Offtzterverein und ähnlichen Vereinigungen ſtreng new 
tral gegenüber und von der bayerischen Regierung iſt bekannt, 
daß ſie ſich gegen die Beſtrebungen des Offtziervereins u. ſ. w. 
von Anfang an ablehnend verhalten hat. Außerdem habe ich 
in Würdigung der in manchen Kreiſen der Ber nachtheilig 
empfundenen Konkurrenz derartiger großer Vereine neuerdings 
ſämmtliche Bundes⸗Reglerungen erſucht, zu veranlaſſen, daß jede 
Bevorzugung derſelben ſeitens der Behörden ver m ieden 
und der Versuch gemacht werde, auf die Vereine dahin einzu⸗ 
wirken, daß ſie bc dem Betriebe ihres Geſchäfts auch den felbit- 
ſtändigen Handwerkern durch Erthellung von Aufträgen Berück⸗ 
ſichtigung zu Theil werden laſſen. Mit Bezug auf die aufgeitellte 
Behauptung, daß der biefige Poſtbeamten⸗Vereln unentgeltlich die 
Kellerräume des Poſtgebäudes in der Spandauerſtraße für ſeine 
Zwecke benutzt, bemerke ich ergebenſt, daß jeit dem 1. Jannar d. J. 
auf Veranlaſſung des Herrn Staatsſekretärs des Reichs⸗Poſtamts 
für die Ueberlaſſung dieſer Räume eine Miethe erhoben wird. 
Der Staatsſekretär des Innern v. Bötticher. 

— Der Reichstagsabgeordnete, Dr. Schultz⸗Lupitz, 
iſt von dem Landwirthſchaftlichen Verein für Dannefeld 
und Umgegend einſtimmig zum Ehrenmitgliede gewählt worden. 
Der Beſchluß des Vereins wurde Herrn Dr. Schultz in 
folgendem Briefe angezeigt: u 

teſt 1 
Hochgeehrteſter Herr Doktor „ 


beſonders von dem Lelter des ae: zu erdulden hatten, 
machen es mir zum Bedürfniß, einen Beitrag zum Beweiſe der Un⸗ 
richtigkeit jener Behauptungen zu liefern und Ihnen, geehrter Herr, 
hiermit ſchon vorläufig die Mitthetlung zu machen, daß der land⸗ 
wirthſchaftliche Verein für Danneſeld und Umgegend, deſſen 220 
Mitglieder in 33 Ortſchaften unſeres lieben, bejonders durch Ihr 
Verdienſt blühend gewordenen 11 8 wohnen, Sie einſtimmig 
de erivä at. 
N Wie offt lebeitung hiervon und die Ueberreichung des 
Dyploms zu bewirken wird eine gewählte Kommiſſion ſich die Ehre 
geben, ſobald Sie wieder in der Heimath weilen. 3 

Genehmigen Sie, mit ausgezeichneter Hochachtung un 9 acer 

zu bürfen als Sr ergehealier 5 > u r, Schrlftführe 

g 8 fü efeld und Um Pe 
te Abg. Frhr. v. Stumm hat in ſeiner genre 
Rede für den Handelsvertrag mit Rumänien geſagt, nach 8 > 
lehnung des Vertrags würde das Brammer ee 3 
duſtrie und Landwirthſchaft, wie es ſeit 1879 zum egen 5 
Vaterlandes beſtanden habe, aufhören, die Getreidezölle wür en 
fallen und die ſog. Liebesgabe erſt recht. Die „Kreuzieg 
antwortet jetzt mit der Drohung der Aufpebung, 15 
Eiſenzölle, von denen ja jeder wiſſe, daß ſie der Land⸗ 
wirthſchaft als ſolcher keinen Nutzen bringen. 

Hamburg. 13. Dez. Wie dem „Hamb. Korr.“ A 
offiztös mitgetheilt wird, ſteht preußiſcherſeits eine M ü a, 
tondvention mit Württemberg zur Zeit nicht 5 b . 
Es ſoll nur auf Wunſch des Königs von Württemberg un e er 
Juſtimmung des Koiſers eine engere Berührung zwiſchen, en 
Württembergiſchen Kontingente und dem norddeutſchen durch ſt 15 
ren Austauſch der Offiziere hergeſtellt werden. Das werde unbe⸗ 
ſchadet der Verträge lediglich auf dem Kommandowege geſcheben. 


Parlamentariſche Nachrichten. 


— Finanzminiſter Miquel hat wiederum elne taktiſche 
Nieberla ge im Reichstage erlitten. Herr Miquel fol, wie 7 15 
der „Freiſ. Ztg.“ verſichert, binter den Kuliſſen ſehr eifrig bemüh 

eweſen ſein, die Wahl des Herrn v. Bennigſen zum Bor 
igenden der Steuerkommiſſlon durchzuſetzen. Er ſo 

ſich von deſſen Geſchicklichkeit ähnliche Erfolge für feine Steuer⸗ 
pläne verſprochen haben, wie |. Z. von dem Vorſitz des Abg. 
d. Huene in der preußiſchen Steuergeſetzkommiſſion. Das Hin⸗ 
undherverhandeln über die Wahl Bennigſens zum Vorſitzenden der 
Steuerkommiſſion fol auch der Grund geweſen ſein, warum in ſo 
auffallender Weiſe die Konſtttuirung der Steuerkommiſſion dreimal 
auf der Tagesordnung des Reichstages ſtand, ohne doch ſtattfinden 
zu lönnen. Im Reichstage aber waren alle Parteien mit Aus⸗ 
nahme der Natitonalliberalen gegen die Wahl ee In 
Folge deſſen wurde bei der 2 der Steuerkommiſſton 
obne Widerſpruch der konſervative 27 rhr. v. e zum 
Vorſitzenden der Kommiſſion durch Al amation gewählt. — f 
der Angelegenheit der Eiſenbahnfretkarten w 

die Reichsregierung dem nahezu einſtimmig gefaßten Beſchluß der 
Aufhebung der Beſchränkung des Geltungsbereichs der Eiſenbahn⸗ 
freitarten nicht willfahren. Heftige Schimpfartikel mit den roheſten 
und frechſten Beleſdigungen des Reichstages, welche die offiztöſe 
„Köln. Zig.“ ſchon vor einiger Zeit über das Thema brachte, 
beten dieſe Abneigung erkennen. Auch nahm man im Reichstag 
wahr, daß Miniſter v. Bötticher mit dem Abgeordneten Gamp 


* 


eifrig konferirte, bevor der letztere Widerſpruch gegen den Antrag 
im Reichstage erhob. In erſter Linie ſoll die Beſorgniß maßgebend 
ſein, daß die antiſemitiſchen Reichstagsabgeordneten unter 
Benutzung der Freikarten in ihren Eroberungsgelüſten nach den 
konſervativen pommerſchen Wahlkreiſen dur 
Freikarten eine erhebliche Stütze erlangen. — Zu dem Partei⸗ 
tag der Freiſ. Volkspartei, welcher am 13. und 
14. Januar in Hamburg ftattfindet, ergehen die Einladungen 
an die Führer und Vertrauensmänner der Partei in der Provinz 
. die Wahlkreiſe von Hamburg, Bremen und 
Lübeck die Fürſtenthümer Eutin und Ratzeburg, den 1. mecklen⸗ 
burgiſchen, den 17., 18. und 19. hannoveiſchen Wahlkreis. Das 
rogramm des Parteitages iſt vorläufig dahin beſtimmt, daß am 
onnabend den 13. Januar Abends eine größere Verſammlung 
ſtattfindet. In derſelben wird entweder Abgeordneter Eugen 
chter einen größeren Vortrag halten, oder es wird ein 
Kommers ftattfinden mit Anipruchen, Geſängen und Muſikvor⸗ 
trägen. Am Sonntag, den 14. Januar, Vormittags 10 Uhr, beginnt 
die Delegirtenverſammlung, in der über eine Bezirksorganiſation 
der Partei für die am Parteitag betheiligten Wahlkreiſe Beſchluß 
gefaßt werden fol. An die Delegirtenverſammlung ſchließt fin 
am Sonntag Nachmittag 3 Uhr ein gemeinſames Mittagsmahl. 
— Die Freiſ. Bokrsparte! hat im Reichstage den 
chleunigen Antrag geſtellt: „den Herrn Reichskanzler zu 
erſuchen, zu veranlaſſen, daß das gegen den Abg. v. Reibn! 
beim Amtsgericht zu Ragnit wegen Vergehens gegen das Geſetz 
vom 11. März 1850 ſchwebende Strafverfahren für die Dauer der 
gegenwärtigen Seſſion eingeſtellt werde.“ 


Wilitärifdes. 


Spandau, 12. Dez. Das Kriegsminkſterlum hat den 
Direktionen der Militärwerkſtätten kürzlich die Wetjung 
zugehen laſſen, bel eintretendem Arbeitsmangel zur Vermeidung 
von Entlaſſungen die Arbeitszeit zu verkürzen. 

Petersburg, 9. Dez. Nachdem die Grenzwache kürzlich 
unter militäriſchen Befehl geſtellt und hiermit eine für den Beginn 
des Krieges höchſt wichtige Feldtruppe geworden iſt, hat man jetzt 
der „Köln. Ztg.“ zufolge auch die Stellung eines General⸗ 
ſtabschefs der Grenzwache geſchaffen. Welche Bedeutung man 
dieſem Poſten beilegt, beweiſt, daß man einen der ausgezeichnetſten 
Generalſtabsoffiziere hierzu auserwählt hat, Generalmajor Sta ws 
rowskt, bisher ln e r des 4. Armeekorps in Minsk. 
Stawrowski, der ſich im letzten türkiſchen ar ſehr hervorgethan 
und dort den Georgsorden erworben, gilt als einer der beſten 
Kenner des weſtlichen Grenzgeblets, in dem er zahlreiche Auf⸗ 
nahmen gemacht, und ran wie man fich in hieſigen on den a 
vertraulich äußert, nicht bloß im eigenen Lande. Er ſoll es mit 
der Grenze nicht ſo genau genommen haben. Jedenfalls hat man 
11 55 eine ſehr geeignete Perſönl'chkeit für jenen wichtigen Poſten 
gefunden. 


— 


Aus dem Gerichtsſaal. 


n Poſen, 13. Dez. Die hieſigen Gerichte haben e 

oft mit Leuten zu beſchäftigen, die, um ins Gefängniß a 
werthvolle Fenſterſchelben zertrümmern. Auch in 
der heutigen Sitzung der bieſegen Strafkammer hatten ſich 
zwei ſogenannte „Arbelter“ wegen eines gleichen Vergehens zu 
verantworten. Der Angeklagte Leopold Pomorski bat bereits 
vier Gefängnißſtrafen wegen Diebſtahls hinter ſich, außerdem iſt 
er ſchon zehn Mal wegen Bettelns vorbeſtraft. n den Jahren 
1884 und 1888 wurde er auch wegen Sachbeſchädigung zu je einem 
Jahr Gefängniß verurtheilt. Auch der —— Angeklagte Leopold 
Staroſta iſt ſehr oft vorbeſtraft. egen Widerſtands gegen 
bie 5 bat er bereits fünf Vorſtrafen erlitten. Ferner 
erhielt er einmal wegen Majeſtätsbeleidigung 1 Jahr 3 Monate 
und ein anderes Mal wegen deſſelben Vergehens 1 Jahr 6 Mo⸗ 
nate Geſängniß. Außerdem waren ihm wegen Körperverletzung, 
Beleidigung, Erregung ruheſtörenden Lärms und Sachbeſchädtaung 
kleinere Vorſtrafen zudiktirt worden. Beide Angeklagten jind nun 
heute beſchuldigt, daß ſie gemeinſchaftlich am 22. Oktober d. J. 
auf der Berlinerſtraße Nr. 3 im Schuhwaarengeſchäft von Katz 
u. Kuttner eine der Brandenburgſchen 
Geſellſchaft gehörige Schaufenſterſchelbe im Werthe von 300 Mt. 
durch Einſtoßen mit den Füßen zertrümmert haben. Der Staats⸗ 
anwalt war der Anſicht, daß gegen die beiden Angeklagten die 
dice für Sus se Gödiau 5 ig 8 5 en ® f fäng u 8, der 

öchſten eſetz zugelaſſenen Strafe, am 
Platze ſei. Der Gerichtshof erkannte Deren Antrage gemi 


Vermiſchtes. 


Aus der Reichshauptſtadt, 13. Dez. Berliner 
Gewerbe⸗Ausſtellung 1896. Die Gruppe VI Kurz⸗ 
und Galanteriewagren hat ſich konſtituirt, fie umfaßt einen 
großen Theil derjenigen Artikel, welche als Berliner Kurz⸗ 
waaren einen Weltruf beſitzen. 

Der Hannoverſche Männergeſangverein hat 
bei dem Konzert in Potsdam ein 8 geſungen, welches der 
Kaiſer ſelbſt ned hatte. Es begann mit dem „Morgen 
liede“ von Rietz, „Minnelied“ von Bünte, „Heute ſcheid' ich“ von 

ermann. Es folgten ein Quartett „Schön Aennchen“, „Der 
gm von Schumann, „Sturmbeſchwörung“ von Dürrner. Nach 
jedem Stück erſcholl lebhafter Beifal. Derſelbe erreichte feinen 

öhepunkt, als die niederländiſchen Volkslieder ertönten. Als die 
Sünger geendet hatten, trat der Kaiſer in ihren Kreis und ſprach 
etwa wie folgt: „Die Herren find mir ja nicht unbekannt. Ich habe 
Sie ſchon oft gehört. Aber ſo ſchön, wie Sie heute Abend geſungen 
haben, werden Sie ſich wohl ſelbſt noch nicht ng fingen hören. 
Auch alle die fremden Fürſtlichkelten und Gäſte jagen mir, daß 
Sie jo Schönes ſelten gehört haben. Es tft doch etwas Köſtliches 
um das Volkslied, das ſo tief zu Herzen geht“ Eine beſondere 
Antheilnahme bekundete die Kalſerin, als ihr Lieblingslied „O komm 
doch, komm“ voa den Sängern vorgetragen wurde. Der Kaiſer 


ch hatten auch die 


Bptegeloladeerficherungge 0 


zog viele der Hannoveraner in dle Unterhaltung. Beſonders wur⸗ 
den Muſikdirektor Bünte und der Vorſitzende Nachner ausge⸗ 
zeichnet. Erſterem verlieh der Kaiſer den Rothen Adlerorden 
4. Klaſſe, dem letzteren den Adler der Inhaber. An dem Konzerte 
anfarenbläſer Antheil genommen, welche auf Anz 
weiſung des Kaiſers ausgebildet worden find. Es iſt bereits das 
fünfte Mal, daß der hannoverſche Männergeſangverein vor dem 
Kaiſer geſungen hat. Unter den geladenen Gäſten befanden ſich 
der Direktor des Berliner Theaters Herr Barnay und der 
Kammergerichtsrath Wichert, der Verfaſſer des Stückes „Aus 
eigenem Recht.“ 

Der Theaterdirektor Adolf Ernſt hatte am Diend- 
tag Vormittag eine Audienz bei der Kaiſer in. Direktor Ecnſt 
. kürzlich Charleys Tante“ bei Hofe aufführen 
müſſen. 

+ Ein „Bombenattentat“ iſt neulich auch in dem hannover⸗ 
ſchen Städtchen Uelzen verſucht worden. Es wird darüber be⸗ 
richtet: Ein Nachbar der Wittwe Salomon, der gegen 10 Uhr noch 
einmal nach der Kirchſeite hin vor die Thür trat, entdeckte in der 
Fenſterbank des Salomonſchen Hauſes einen glimmenden Gegen⸗ 
ſtand; er benachrichtigte die Eigenthümerin des Hauſes, mit der er 
dann ermittelte, daß der glimmende Gegenſtand eine Zünd⸗ 
chnur war, die mit einer 15 Centimeter langen und 4 Centimeter 
dicken Patrone in Verbindung ſtand und nahe bis zum Zündloch 


— 


abgebrannt war. Es gelang, die Zündſchnur unſchädlich zu machen. 


Eine nähere Beſichtigung der Patrone ergab, daß dieſe aus Pa 
angefertigt, mit Pech oder Theer beſchmiert und mit rat 
wickelt war. Der Inhalt der Patrone beſtand aus Pulver und 
grobkörnigem Hagel Wie bereits ermittelt, find dieſe in Uelzen 
ſelbſt gekauft. Muthmaßlich iſt die Patrone von einem etwa 15 
bis 18;zährigen Vurſchen, der von dem Nachbar des Salomonſchen 
Hauſes kurze Zeit vor der von ihm gemachten Entdeckung in 
Nähe des Hauſes geſehen und angeſprochen wurde, an ihren Platz 
gelegt worden. Mit der Ermittlung dieſes Burſchen tft die Poltzel 
zur Zeit beſcbäftigt. Seitens der Frau Salomon tft eine Beloh⸗ 
nung für die Ermittlung ausgeſetzt. 


Lokales. 
Poſen, 14. Dezember. 


p. Am Eiſenbahndamm auf den Dominikanerwieſen zwiſchen 
der Spritfabrik und dem Bahnhof Gerberdamm wird jetzt auch in 
den Abendſtunden bei Fackelbeleuchtung gearbeitet. Man tft bereits 
eifrig mit dem Legen der Schienengeleiſe beſchäftit. Am Sonn⸗ 
abend Vormittag fol die landespoltzeiliche Abnahme des Anſchluß⸗ 
geleiſes erfolgen. 

p. Schornſteinbrand. Im Haufe Ritterſtraße Nr. 14 ent⸗ 
ſtand geſtern ein größerer Schornſteinbrand. Derſelbe konnte 
jedoch von einigen zur Hilfe geholten Schornſteinfegergeſellen vom 
Dache aus mit einigen Eimern Waſſer gelöſcht werden. Die 
Feuerwehr brauchte nicht alarmirt zu werden. 

Poſtaliſches. Zu der Notiz in Nr. 866 unſeres Blattes 
„Exleichterte Auflteferung von Poſtpacketen“ werden wir darauf 
aufmerkſam gemacht, daß für die Beförderung der Packete zum 
Poſtamt das tarif mäßige Beſtellgeld an den Packetbeſteller ſtets 
nur 10 Pfg. beträgt, nicht unter Umſtänden 15 Pfg. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
zwei Bettler, ein Arena Junge, der Heringe geſtohlen hatte, 
und ein Bäckergeſelle wegen ruheſtörenden Lärms beim Aſyl für 
Obdachloſe. — Nach dem polizeilichen Aufbewahrungs⸗ 
ort auf dem Cobnſchen Grundſtück in der St. Adalbertſtraße 
wurden vom Alten Markt zwei Böcke geſchafft, welche zum Auf⸗ 
ſtellen der Marktgeräthe dienen und nach Beendigung des Wochen⸗ 
marktes herrenlos daſtanden. — Ein Menſchenauflauf ent⸗ 
ftand geſtern in der Schloßſtraße, weil ein Herr ohne eine erkenn⸗ 
bare Veranlaſſung einen Jungen prügelte und zur Erde warf. — 
Eine Schlägerei entitand geſtern in einem Lokal auf dem 
Alten Markt, wobei ein Fleiſcher eine ſchwere u gone davon⸗ 
trug. — Geſtohlen wurde aus einem Küchenfenſter am Königs⸗ 
platz ein gale und eine Pute. — Aſſervirt wird auf der 
Polizeidirektion ein Oberhemd, das wahrſcheinlich geſtohlen iſt. — 
Gefunden find ein Rohrſtock, eine anſcheinend ſilberne Buſen⸗ 
50 mit polniſcher Inſchrift. — Zugelaufen tft ein Jagd⸗ 
und. 


Angekommene Fremde. 


Poſen, 14. Dezember. 
Hotel de Rome. — F. Westphal & Co. [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 103.) Die Kaufleute Fehling, Streicher und Lewy ia. Berlin, 
die Rittergutsbeſitzer Moſebach und Frau g. e Fraun 
Schillow a. Gola, Hauptmann Kernbach a. Klein, Re 
Oſtrowo, Direktor Römhild a. Breslau, 
Waldenburg, General⸗Sekr. Dr. Kirſtein a. Berlin, Dittmar und 
Tochter a. Obornik, Rentier Rohr a. Berlin, Kaufmann Ockert a. 
Dresden, die Rittergutsbeſ. Schultz a. Kaxolewo, 
Malinie, Zeäniter 5 
mann a. Breslau, 
We Miete de Dresde (Fritz Bremer) chluß 
ylius Ho e Dresde z Bremer). I[Fernſprech⸗An 3 
Nr. 16.] Die Rlttergutsbeſ. Major v. re a. 00 5 ranz, 
Major Endell a. Kiekrz, Hauptm. a. D. N x 
Wandelt a. Sendzin, Stich u. Frau a. Godziſzewo, Amter 
Saſſe a. Ottorowo, v Wedemeher a. Woynitz, Antsger.⸗N 
Lachmaun mit Fam. a. Birnbaum, Jacob a. Trzelonka, Ing. Fiſche 
a. Breslau, Fabrikbeſ. Leinweber a. Gleiwitz. Kaufmann Edt 
a. Berlin, Baumeiſter Gartmann a. Bromberg. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Die Kaufl. Felſch a. Berlin, Borowski a. Chemnitz, Leſzynskl a. 
Koſchmin, Klotz a. Dresden, Wachtmeiſter Karmert a. Allenſtein, 
Brennerei-Berw. Ahlgrimm u. Frau a. Roch 

erg 
a. Jaroiſchin, die Rittergutsbeſ. v. Pra 
Graf Bninski a. Czeſzewo, die Pröpſte 
Raczkowski a. Gozdowo. 


Franke a. Coſſebaude, die Kaufleute Wald⸗ 


ochnowo. 
[Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84] Arzt Dr. Bloch 
dzyngkt a. Slemtanowo. 
Gibaſtewicz a. Mieſzkow, RK 
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Jouanne a. 


Er. 


okskotte a. Bremen, Koch a. Düſſeldorf, 


Ri. 
+ 
«5 


7 
Er 


aumann a. Mitufzewo, 


fe 8 


* 


* 34 
(ri 
ya 


= r 8 1 N 


| Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufl. Weiß u. Seligſohn 


Berlin, Becker a. Hamburg, Dieckmann a. Stettin, Rabow a. 
Coribaus⸗ Slommsli a. Warſchau, Verſ.⸗Inſp. Rubruck u. Ingen. 
Grimm a. Berlin. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Rentier La⸗ 
15 und Frau a. Czarnikau, Apothekenbeſ. Heintze u. Frau a. 

euftadt b. —.— Kaufl. Schreier a. Breslau, Wild a. — 


Handel und Verkehr. 
* Wien, 13. Dez. Ausweis der Südbahn Mn Dr Woche vom 
1. bis 7. Dez. 755 086 Fl., Mehreinnahme 18 756 
5 Petereb urg, 12. Dez. Ausweis der Nieichsbant vom 


m n * 


Kilo — Gekündigt — Beh a 153,00 Gd. Rüböl p. 109 
Kiſo — Getündigt — Dez. 47,50 Br. 8 48.00 Br. 
Zink Obne Un ſatz. e Jorſenkommiſſton. 
Bromberg, 18. Dez. (Amtlicher Bericht — Handelskammer. 
Weizen 150-136 M., geringe Qualität 125-129 Roggen 
112-117 M * Qualität 108—111 M. Gerſte nach Qualſtät 
19-132 M. — Braugerſte 133—140 M. Erbſen, Futter⸗ 
15—145 M., Kocherbſen nn 165 M, Hafer 159-160 M. 
tettin, 13. Dez. Wetier: Schön. Temperatur 3 R., 
e. 762 Mm. — Wind: SD. 
Weizen geſchäfts' os, per 1000 Kilogr. Toto 134—138 M,, per 
Dezbr. 139,5 M. nom., per April⸗ 1 110 145,5 M. Br., 145 M. Gd. 
— Roggen matt, per 1000 Kilo loko 119-122 M., per Dez. 122 


11. — n. > *) M. bez., per Abril⸗Mal 126—125,5 M. bez. — Gerſte per 1000 
Kaſſenbeſtand . -» Rbl. 76699000 Zun. 747 000 Kilo Loto 138—160 M. — Hafer per 1900 10 foto 143150 M. 
Diblontirte Wechſel „ 29 060 00 Zun. 1309 000 — Spiritus unberänbert, ver 10000 Liter Proz. lolo Dim Fu 
Borſchüſſe auf Waaren, 5 956 000 un 1000 |70ex 30 Wit. bez., per Dezbr. Tier 29,5 M. nom., per April⸗ 
Borihü e auf öffentl. Fonds 7 452 000 542 000 70er 31,5 M. u. Gd., per Mat-Junt 70er 31,3 M. Br. u. 0 
Vorſchüſſe auf Aktien un Ob⸗ — Angemeldet: Nichts, — Regulirungspreiſe: Welzen 139,5 M., 
r 8 003 000 Zun. 4 000 Roggen 122 M., Spiritus 70e 15 29,5 M. 
Kontokorrent. Finanzminiſte⸗ Landmarkt. Weizen 134-140 M., Roggen 122-125 M. 
K „ 40 814000 Zun. 5 280 000 5 185—140 M., Hafer 148154 M., Kartoffeln 30—36 M. 
Sonſt. Kontokorrenten „ 95 551000 Abn. 1 (39 000 Heu 3—4 M., Stroh 32—34 M. (O. 8.) 
Berzinsliche Depots 20 863 000 Bun. 1514000 13. Dez. OR ol! 95 ericht! Auna 


*) Ab⸗ und Sunabme 1 den Stand vom 4. Dezember. 
et 


Tendenz für Geld 

» Warſchau, 13. Dez. Die Einnahmen der Warſchau⸗ 
Wiener Eiſenbahn betrugen im Monat November 1893 58 800 
Rubel mehr als im entſprechenden Zeitraum des Vorjahres. 

London, 12. Dez. 29 fenbericht von Langſtaff, 
Ehrenberg u. Pollak.] Das Geſchäft iſt ſehr ruhig in eng⸗ 
liſchen Hopfen und die Nachfrage beſchränkt ſich auf dle billigen 
Sorten und nur für augenblicklichen Bedarf. Preiſe ſind unver⸗ 
ändert. Es iſt noch tes etwas Nachfrage für alte engliſche 
Hopfen, aber die Preiſe, die cfferirt werden, Ins ſo niedrig, daß 
die meiſten Eigner fie refüſtren. Amerikaniſche und Bacifics 

mehren ſich am hieſigen Markte, und nun, da die Paelfics billiger 

mind iſt ein lebhaftes Geſchäft darin. Belgiſche und 1 nd 
die einzigen Continental⸗Hopſfen, die hier gehandelt werden. Einige 
Altmärker wurden zu 6 Pfd. Er. verkauft und für eine kleine 
Parthie Burgunder wird 9 Pfd. Sterl. verlangt. Der Import 
wührend voriger Woche betrug 20 Ballen von Hamburg, 15 von 
Bliſſingen, 4 Gen Antwerpen, 15 von Oſtende, 1196 von Boſton. 
Der Import während der 11 Monate betrug im Jahre 1891: 
148 517 Centner, 1892: 158 315 Centner, 1893: 166 312 Centner. 


Marktberichte. 
» Berlin, 13. Dez. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der fiädtiſchen Rin er den Großhandel in 
Zentral⸗ Markthallen. ktlage. Fleiſch: 
r. ſchwach. mer flott. Rreife 2 Ne Rindfleisch am 
ild und Geflügel: Wild reichlich am Markt. Ge⸗ 
— — Geflügel ſehr reichlich zugeführt ff fl blieben große 
Ueberſtände in ur = Str pfoänſen. Geſchaft fl u Preiſe we⸗ 
nig verändert. — es 7 5 reichlich, Se knapp. Ge⸗ 
ſchüft ſch — sogea ee bedrückt. — ey ne — 
en ruhi Unverändert. — Gem ũ Obſt und 
dfeñ a Pe: n Obſt und Subſrüchten ſtilles, 5 Gemüſe leb⸗ 
Sieres 6 greſſe en verändert. 
leiſch. Rindfleiſch I a 55— 62, IIa 46-53, IIIa 38—44. IVa 
1 0 en 112 Kalb eie na, Ua 30-50 
En € ia re 3 
5-57 ee 9 4345 —. . 47-48 W., Galizter 
24 en — erben 
Geräuchertez und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
80—88 M., do. ohne Knochen 85—100 M., Lachs⸗ 
inen 120—130 M., Speck, geräuchert do. 63—65 M., harte 
„ Tri 110-120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1, 15—i. 30 M. 
5 Ann. Rehwild Ia. per ½ Kilogr. 0,55—0,62 M., Rothwild 
„ Kilo 0,28— 0,35 M., Damwild per ½ Kilo 0,35—0,40 M., 
Fiwſewelne per 9, Milo Weit, Ueberläufer, Friſchlinge 
0,78 M., Hafen Ia. p. Stück 2.402,60 M., do. IIa. 1 3 2 M. 
wirbgellünel Wildenten v. Stück 1,60-1,70 M., Krick⸗ 
900 „Faſanenhähne 2.70 - 3,5 M., Faſanenhennen 1,25 bis 


er 
196 Bart. Geflügel, lebend. Enten inländ. —,.— M., 
2 do. 2,.0,—2,75 N. nk do. alte 0,75—0,90 M., junge 
line," Se 2 80 80 Kilo. 52—61 M., d 41—45 M., 
e. Hechte, per 5 2. 52— o gr. 41— 
— * do. unſortirte — M., Barſche 25-60 Mark. 
fen, 5 Be M., do. mittelgroße 66 Mark, bo. kleine 


60 Mark Schleie 75—78 Mark, Bleie 14- HM, Aland 40—43 M. 
dunte 880 e 24-30 M., Wale, große 100110 M., do. mittel 
72—75 ‚do. kl. 5455 * Plötzen. 10— 23 M., Korauſchen 


55 M., Roddow 35-40 M., Wels 40 M., Raape 0,30 Mark. 
Butter. IA. per 50 Kilo 118 122 M., Ila do. 112—115 M., 
geringere Hofbutter 105-110 M. Landbutter 85—100 M. 
ter. Friſche Landeier ohne Rabatt 3,20— 3,30 A. p. Schock. 
Schalthiere. Hummern, per 75 Kar. x. 2,00 M., Krebſe, 
e, * 12 Ctm., p. Schock 7,00 —11,00 M., do. 11—13 Ctm. 
— M., do. 10 Etm. do. 3.00 Wi. 
Gemüse. Kartoffeln. Daberſche in Wagenladung per 50 Kilo 
1.60 M., do. 2 ED 50 Kilo — M., Roſenkartoffeln p. 50 Kilo — 
* 1 0 128 1 M., Kohlrabi p. Schock 0,60 M., 
4956 er 0 8,00 bis 


er 50 ale Aa 809 5 
50 Kllogr. 1,50 Mark, wiebeln per 50 Kilogr. 
„ Roſenkohl 20-5 M., Kürbis per 50 Kilogramm 


Aepfel, Grafenſteiner per 50 Kilo 10—12 M., bieſige 3—5 
* 1 are, 7. 15 5,50 M., Birnen, Kochbirnen Ei 50 Kilo 
Prägelberren bieſige 50 Kilogr. 


—.— Wein⸗ 
trauben a} 50 Kar. ſpaniſche 50,00 M. — en Met 200 ©. 
5 itrunen. Meſſina 300 Stck. 12—15 9 


Marktprelſe zu Breslau am 13. Dezember. 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 
Nottrungs⸗Kommiſſton. 


1 , e e 
intercüöien . . 2180 20.70 19,70 
13, 8 (Amilicher e e 
000 Kilo — ne 8 19 abgelau⸗ 


fene deere eine —, b. Dez. Er ler b. 1000 


M. d 
2 Schweinefletich 


. mit den gegenwärtigen Zuſtänden 1 


. trägen entſpringenden Streitigkeiten einzurichten. 


eipzi 
handel. La lata. 


9 ver Dezember f % . > 
p. Januar abo, p. 


ebruar 3,45 M., per März Ban M., 


ber April 3,50 M. Mal 1 0 M., per Jun 3.55 M., p 
Juli 1 M., Augen 86 3,62 ½ 8 3,62½ —4 pr. Okt. 
8,62%, M., p. . . er 925 „ M 0 

3. elten Sozietät) A Schluß. 
Oeſterreich. Beat 208% Franzoſen 249, Lombarden 84 ¼, 


Ungar. Goldrente 94,40, Gotthardbahn 150,30. Diskonto⸗Kom⸗ 
5 17160 Dresdner Bank 31,60, Berliner Handelsgeſellſchaft 
129.10 Bochumer Gußſtahl 11 400. Dortmunder Uno. „r 
—.—. Gelſenkirchen 142 20, Harpener Berawert 131,70 Hock 
109,80, Laurahätte 107,20 Sproz. Portugieſen ——, Italien 7 
Weittelmeerbahn 87,70, Schweizer Centralbahn 116,00 an 
Nordofthahn 102 20, Schweizer Union 76,60, Jet e A 
aaux 110,20, Schweizer 3 a 60, 

Dez (Sewverpertehr an der Hamburger 


8 65,70, 1 8 88 81.60 

Abendborſe) 2 Kreditaktien 278,75, Lombarden 213,00, Diskonto⸗ 
fommandit 171.60, Ruſſiſche Noten 215,25, Nordd. Lloyd —,—, 
taltener 81,60, Deutſche Bank —.— aurahütte ——, Packet⸗ 
ahrt 98,70, Dresdner Bank —,—, Dortmunder —.—, Dynamit 


ruſt —. Feſt. 
London, 13. Dez. (Schlußkurſe.) 
Engl. 2%, prop onſols 925 Hen Aproz. Conſols —, 
K 5proz. Rente 82! bis mbarben 9%, 10 — 189 Ruſſen 
kin rie) 1037 56, konv. Fe 22%, öhern. Silberr. —, öſterr. 
oldre Aproz. ungar. Goldrente 85, Aprozent. Spanier 
63 /, 3 proz. Glen, er Var dern unifte. Egypter 101'/,, 4¼ proz. 
EUR L 100 ½, rikaner 67¼, Ottomanbant 14. Ca⸗ 
nada Pacific 76 ¼, e Beers neue 16°, Rio Tinto 15°/,, Aproz 
Rupees 65¼, 6proz. fund. arg. A. 70°,, 5proz. Arg. Goldanleihe 
66%, 4½ proz. äuß. do. 41, 01 Reichsanleihe —, Griech. Bier 
3 3l 115 do. Ser Monopol- ale = 5 9 es Griechen 
25 ¼, . 89er 1 67°/,, Platzdiskon Silber 
13. Dez. Wechſel aul Vondon 9450 Weile 


ersbur 
auf ern 16557 Wechſel auf Amſterdam —,—, Wechſel auf 7 
37,45 II. Orſentanleihe 5 45 do. III. Orientanleihe 104 00 
o. Want wärt 5'/,, Petersburger Diskonto⸗Dank 


Handel 3 
istonto, Dant 372.00, 3 internat. Bank 
z. Bodenkreditpfandbrie fe 156, Gr. Ruff. Eiſen⸗ 
bahnen 5. Südweſbahn⸗Aktien 114, Privatdiskont 5. 
Wetter: Trübe. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 14. Dez. Zuckerbericht. 


Kornzucker exl. von 92 % — 1 EN ER > 
rt 
Kornzucker erl. von — Proz. end. altes Rendement —— 
neues 4 12,30 
Nack produkte Werken 75 Prozent . 10,45 
: ſchwach. 
Brodraffnade !!! ð —.— 
Gem. Raffinade mit Faß. . —.— 
Gem. Melis L a 1 saß VV 24,75 
ig Be — 7 
3 I. dan ranſt 


Hamburg per dez 12.22 ½ bez. 12,25 Br 


a 5 per Jan. 12.37 ¼ bez. 12,40 Br. 
dto. 5 per Febr. 12.45 ez. 12.47½ Br. 
dto. * e ärz 12,85 bez. u. Br. 


Breslau, 14. Dez. Spiritusbericht Dezembe 
50 er 48,10 Mark, 70 er 28,70 Mark, Jan. 70 er —.— 
Mark. April —,— 70er —.— Mark. Tendenz: niedriger. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


Wien, 12. Dez [Abgeordnetenhaus.] In fortgeſetzter 
Berathung über die Ausnahmeverfügungen griffen die Jungezechen 
Herold, Blazek, . Gregr und Pacak die 1 heftig an 
und erklärten, daß die ie en nicht im Einklange 

öhmen ſtänden, Klaic 
(Südſlave) ſprach ſich in gleichem Sinne aus. Die deutſche Linke 
2 erklärte, ſie werde, um keine N an der 8 her⸗ 
* | Beizuführen, für den Antrag der Majorität ſtimmen in der Hoff: 
nung auf eine baldige Beſeitigung der Ausnahmeverfügungen. 
e hob hervor, die Polen würden im Hinblick auf das 
von der Regierung vorgelegte Matertal für die Ausnahmeverfü⸗ 
gungen ſtimmen, erwarteten aber die Aufhebung der Maßregeln, 
ſobald die Vorausſetzungen für deren Verhängung wegfallen. 
Hierauf wurde die Weiterberathung auf morgen vertagt. 


Berlin, 14. Dez. Die Reichstags kommiſſion zur Vor⸗ 
arbeitung der Handels verträge nahm mit 8 gegen 7 Stimmen 
die Reſolution an, die Regierung zu erſuchen, beim Abſchluß 
der Handels verträge Schiedsgerichte über alle aus den Ver⸗ 


das Verlangen der Kulturſtaaten: gemeinſame Regelung des 
Börſenweſens, des Währungsſyſtems und der Arbeiterſchutz⸗ 
Geſetzgebung, Bedacht zu nehmen. 

Leipzig, 14. Dez. Vor dem Reichsgericht begann heut 
Vormittag der Spionage⸗ Prozeß gegen die franzö⸗ 
ſiſchen Offiziere, welche im Auguſt 1893 in Kiel 
Spionage unternahmen, indem ſie ſich Ac eng photo⸗ 
graphiſche Aufnahmen von Kriegs gegenſtänden, deren Geheim⸗ 
ra im Dec der deutſchen Landesveriheidigung geboten 
ift, verſcha 


Ferner auf 


SI 14 
el) in Poſen. 


Paris, 13. Dez. Dem „Matin“ zufolge habe die 
Polizei Anweiſung erhalten, die hier noch weilenden Anarchi⸗ 
ſten heute Vormittag oder ſpäteſtens morgen früh zu ver⸗ 
haften. Gegenwärtig werden Vorkehrungen in allen Mini⸗ 
ka getroffen, um gegen etwaige Exploſionsgefahren geſchützt 
zu ſein. 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Fernſprechdienſt der „Bol. 
z Berlin, 5 8 Abends. 22 
Reichstag. 

Das Haus nahm nach kurzer Debatte die Novelle 
iſ[zum Invalidengeſetz einſtimmig an. Es folgt 
die Berathung des Handels vertrages mit Spanien. 

Abg. Dr. Bürklin (natlib.) hebt hervor, daß die ſpaniſchen 
Verſchnittweine qualitativ beſſer find, als die italieniſchen 
Weine und ſtimmt dem Handels vertrage zu. Staatsſekretär 
von Bötticher konſtatirt auf Grund amtlicher Berichte, 
daß der italieniſche Handelsvertrag auf den deutſchen Weinbau 
günſtig gewirkt habe. Deutſchland habe entſchieden eine Her⸗ 


„abſetzung der Weinzölle nicht zu bedauern, wenn Spanien die⸗ 


ſelbe Herabſetzung bewilligen würde. Durch den Verſchnitt mit 
den ſpaniſchen Weinen ſei für unſere kleinen ſauren Weine ein 
beſſerer Abſatz geſchaffen. 


Börſe zu Poſen. 
S ee tat] 
9 egu 
ce 2830., ‚Soto r Dh (ber) 47,70, (Mer CN rein 


2 va Bericht Wetter: Mild. 
elle Rat obne Faß (50er) 47,70, (70er! 28,30. 
Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 14. Dez. (Xeleor. Agentur B. Heimann. Bofen ) 
et. 43 


En n 142 25/142 25 ee a Faß 5 sole 
* ohne 31 20 
do. Mal 149 251149 2] 70er Dezember 0 60 
70er Januar — — — 
Wege ruhig 70er April 96 80, 86 70 
o. Dez. 125 501125 2570er Mat 87 — 86 — 
Gant A — 129 - 20% 5 ne Faß 
eſter 50er ohne 50 70 50 50 
55 Dez.⸗Januar 46 40. 46 — 
o. April⸗Mai 46 80 45 50 do. Dez. 152 750153 25 
„„ Kündlaung = Roggen 300 Wſpl. 
Kündigung in Spiritus (5 er) —,000 Ltr. (70.1) 6 60,000 
Berlin, 14. Dez. Ech e. 
Weizen pr. Dez 8 142 25 142 25 
do. pr. Ma f 149 — 149 25 
Roggen DE DEE (( Beer 125 50 125 5) 
pr. Mai RER 129 — 129 — 
Siriins, ac en gen = ware 
— Jer 8 1 — 80 20 60 
do. u 2 1ER eg 
do. 70er Sr a en: 36 90 36 7 
do r 37 10 35 90 
do n 37 50 37 30 
do 50er lol . f N 50 70 50 50 
1 es 1 50 25 5.40 ofn. 5% 66 — 80 20 
Kanal, A Anl. 106 701106 704 do. Li edit, 63 90 — — 
(0 — 10) - Ungar. 15 Goldr. 94 70 24 60 
wor 5 beg 70:01 70 do. 4%, Kronenr. 90 40 90 20 
Pol. 96 300 86 & Kreb.⸗Akt. 206 0 24 50 
Bof. nn enbeiefe 102 90102 SOflombarden 43 20 43 60 
Bol. Prov.⸗Oblig 95 2 95 20 Dist.⸗Kommand 171 50 171 60 
ierr. Banknoten. 162 9 63 
do. Stlberrente 93 10) 8 £ ſtimmung 
Ruſſ. Bantnoten 214 6 215 5 ſchwach 
R.4½ % Bdk. Pfobr. 102 7/102 A | 
Oſtpr. Südb. E. S. A 69 25 69 — Se 
alnz Ludwighfdt. 108 50108 6 ID t.⸗Pr. L. A = 60 51 90 


Martenb. Mlaw. do 69 20 69 — 41 50/1141 C0 


Griechiſch ! Goldr 25 80 26 -F 1 Steinſalz 40 — 40 25 
Nie ane Rente 81 70| 81 75 

a 1890. 65 40 66 St. baten E. St. A. 87 75 87 9) 
Ruſſg % konſ A 1880 98 4099 (5[ Schweizer Centr. 115 501115 90 


Deutf e Bank⸗ 
Königs und Laurah. 107 — 
(Bochumer Gußſtahl 117 80 


118 — 
Poſ. Spritfab —1 
Na de Atedit 2 206 25, Dlsconto⸗Kommandit 171 50, 
ruin oten 215 75. 
Stettin, 14. Dez. (Telegropblſche Agentur B. Heilmann. Poſen.) 


8 geſchäftelg Spiritus behauptet 12 
9 501139 50 per loko ?ler 


en152 20 52 u 
107 49 


Sist-Kommanbit 171 & 


5 April Mai 145 — 145 StR 29 50 29 50 
rs 8 behauptet „Aoril⸗Mai, 31 50 81 50 
do. Dez. 122 — 22 —[Petroleum“) 

do. April⸗Mai 126 — 125 5 do. per loto 8 90 8 90 


Rüböl unverändert 
do Dez.⸗Januar 46 20 25 7 
do. April-Mat 45 70| 46 - 
Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


mme — zu au Voſen 
er 1893 


13. Nachm. 2 
13. Abends 9 Er schwach da halb * 
14. Morgs.7 750,6 S ſchwach dedeckt ) 
Nachts Ichwocher Regen. 
ee in mm am 14. Dez. Morgens 7 Uhr: 
an BäirnerMarimum -+ 2,3’ Geil. 
m 2 


Würme⸗Minimam + 053% . 
Waſſerſtand der Warthe. 
Boten, a 2 De Diane. 0, 0,83 ms 


Morgens 


e Freer don W. Decker u. Co. N. Non T i 


